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Liechtenstein steht vor wachsenden sicherheitspolitischen Herausforderungen.
Krieg in Europa, geopolitische Spannungen und technologische Entwicklun-
gen verändern die Rahmenbedingungen unseres Handelns grundlegend. Die Re-
gierung nimmt diese Entwicklung zum Anlass, die Sicherheitspolitik des Landes 
neu auszurichten. Sie setzt den strategischen Impuls, definiert die Leitlinien und 
schafft so die Grundlage für eine vorausschauende, integrierte Sicherheitspolitik. 
Die Stärke Lichtensteins liegt in stabilen Institutionen, einer leistungsfähigen Wirt-
schaft und einer verantwortungsbewussten Gesellschaft. Diese Stärken sind das Ergeb-
nis einer langfristigen Entwicklung – und sie sind die Voraussetzung dafür, auch unter 
veränderten Bedingungen handlungsfähig zu bleiben.

Sicherheit ist dabei zentral. Sie ist Voraussetzung für Freiheit, Wohlstand und gesellschaft-
lichen Zusammenhalt. Gleichzeitig hat sich ihr Charakter verändert: Risiken entstehen 
häufig ausserhalb unserer Landesgrenzen, wirken aber direkt auf Liechtenstein ein. Sie 
sind vernetzt, dynamisch und betreffen mehrere Bereiche gleichzeitig. Sicherheit muss 
deshalb umfassend gedacht werden – von der Energieversorgung über digitale Systeme 
bis hin zur Integrität von Informationen und dem Vertrauen in staatliche Institutionen. 
 
Vor diesem Hintergrund verfolgt Liechtenstein eine integrierte Sicherheitspolitik mit 
der Vision: «Liechtenstein ist ein sicheres Land und verlässlicher Partner. Mit der integ-
rierten Sicherheitspolitik stärken wir den gesellschaftlichen Zusammenhalt, die demo-
kratischen Grundwerte und das Vertrauen in die staatlichen Institutionen. Wir sichern 
die wirtschaftliche und soziale Stabilität.» 

Die Strategie verbindet damit staatliches Handeln mit der Verantwortung von Wirt-
schaft und Gesellschaft und richtet sich an gemeinsamen Werten aus: Menschenwürde 
und Solidarität, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit, Partizipation und Zusammenhalt, 
Nachhaltigkeit und Verantwortung sowie Resilienz und Innovation. Diese Werte bilden 
das Fundament für Stabilität, Vertrauen und langfristige Handlungsfähigkeit.  

Die Regierung initiiert und steuert diesen Prozess. Die Verwaltung erarbeitet die stra-
tegischen Grundlagen und sorgt für die Umsetzung. Wirtschaft, Wissenschaft und 
Bevölkerung werden aktiv einbezogen. Sicherheit wird damit nicht delegiert, son-
dern im Dialog gestaltet – klar geführt, breit abgestützt und gemeinsam getragen.  
 
Diese Strategie zeigt, wie Liechtenstein Risiken früh erkennt, sich gezielt vorbereitet 
und auch in Krisen handlungsfähig bleibt. Sie schafft Orientierung, stärkt die Koordina-
tion und legt die Grundlage für eine kohärente, wirksame Sicherheitspolitik. Ziel ist ein 
Land, das auch in einer komplexen Welt stabil, frei und verlässlich bleibt.

Sicherheit als  
staatlicher Auftrag 
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Liechtenstein ist ein kleines Land und gerade darin liegt unsere Stärke. Die Wege sind 
kurz, die Zusammenarbeit eng, das Vertrauen hoch. Staat, Wirtschaft und Gesellschaft 
sind gut miteinander vernetzt und können schnell handeln, wenn es darauf ankommt. 
Dieses Zusammenspiel baut auf gemeinsamen Werten wie Verantwortung, Verlässlich-
keit und gegenseitigem Vertrauen auf.

Gleichzeitig ist Liechtenstein stark in die Welt eingebunden. Als Wirtschaftsstandort, als 
Partner in Europa und als Teil internationaler Netzwerke profitiert das Land von offenen 
Märkten und stabilen Beziehungen. Diese Offenheit schafft Chancen, macht Liechten-
stein aber auch verletzlich: Abhängigkeiten von Partnern, Lieferketten, Energie, Daten, 
Technologien oder internationalen Regeln können in Krisen rasch zu Risiken werden. 
Umso wichtiger ist ein klares Bekenntnis zu Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und inter-
nationaler Zusammenarbeit.

Gerade diese enge Verflechtung nach innen und aussen prägt den Umgang mit Sicher-
heit. Sie erfordert ein bewusstes Abwägen zwischen Offenheit und Schutz sowie die 
Fähigkeit, Risiken frühzeitig zu erkennen und gemeinsam zu bewältigen. Sicherheit 
bedeutet in diesem Kontext, die eigenen Stärken gezielt zu nutzen und gleichzeitig die 
Verwundbarkeiten im Blick zu behalten – im Sinne eines verantwortungsvollen und 
solidarischen Handelns.

Liechtenstein hat zudem besondere Voraussetzungen: Es verfügt über keine eigene 
Armee und setzt deshalb bewusst auf Kooperation, Partnerschaften und eine starke 
innere Stabilität. Sicherheit entsteht hier weniger durch Abschottung, sondern durch 
Verlässlichkeit, Zusammenarbeit und kluge Vernetzung. Diese Haltung ist Ausdruck 
eines wertebasierten Verständnisses von Sicherheit, das auf Zusammenhalt, Eigenver-
antwortung und Resilienz aufbaut.

Vor diesem Hintergrund versteht Liechtenstein Sicherheit umfassend. Es geht nicht 
nur um Schutz im klassischen Sinn, sondern auch um die Fähigkeit, Krisen vorzubeu-
gen, Veränderungen zu gestalten und im Ernstfall gemeinsam zu reagieren.

Die Strategie folgt dabei drei Grundgedanken: gestalten, vorbeugen und handeln. Sie 
verbindet diese Perspektiven zu einem gemeinsamen Ansatz. Das Ziel: Liechtenstein 
auch in Zukunft stabil, sicher und handlungsfähig zu halten.

Ein Land mit besonderen  
Voraussetzungen  
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Bedrohungen entstehen heute selten isoliert, sondern wirken zunehmend bereichs-
übergreifend. Die angespannte geopolitische Lage, globale Lieferketten und digitale 
Vernetzung schaffen Abhängigkeiten, durch die Krisen schneller entstehen und sich 
räumlich weiter ausbreiten können als früher. Somit entsteht Sicherheit in Liechten-
stein im Zusammenspiel verschiedener Handlungsfelder. Diese bauen aufeinander auf 
und greifen ineinander. Sie zeigen, wo angesetzt wird, um Risiken früh zu erkennen, 
die Widerstandsfähigkeit zu stärken und im Ernstfall handlungsfähig zu bleiben.

Unsere strategischen  
Handlungsfelder 

Innere Sicherheit und 
Bevölkerungsschutz 

gewährleisten

Versorgungssicherheit  
und Infrastrukturen 

sichern

Handlungsfähigkeit  
in Krisen und  

Konflikten erhalten

Internationale 
Zusammenarbeit  

ausbauen

Sicherheit 
gemeinsam 
gestalten. 

Demokratie und 
Zusammenhalt stärken
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Eine starke Demokratie, ein gelebter Zusammenhalt und nicht zuletzt die Verantwor-
tung jedes Einzelnen sind die Grundlage für Sicherheit und Stabilität. Vertrauen in 
Institutionen, gemeinsame Werte und die Bereitschaft zur Mitwirkung stärken die Ge-
sellschaft und machen sie widerstandsfähig gegenüber Krisen und Veränderungen. 

Demokratie und  
Zusammenhalt stärken

Wir stärken das Vertrauen in Demokra-
tie und staatliche Institutionen und för-
dern den Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft. Die Menschen fühlen sich mit 
Liechtenstein verbunden und teilen seine 
europäischen Werte. 

Informationen, die öffentlich zugänglich 
sind, sind verlässlich und vertrauens- 
würdig. Gleichzeitig stärken wir durch 
Sensibilisierung und Bildung die Fähig-
keit der Bevölkerung, Falschinformatio-
nen und gezielte Einflussnahmen früh zu 
erkennen, um verantwortungsvoll handeln 
zu können. Das stärkt den gesellschaft- 
lichen Zusammenhalt.

Information und Sensibilisierung
der Bevölkerung fördern
Sicherheitspolitische Entwicklungen be-
treffen die ganze Bevölkerung. Wir stärken 
das Bewusstsein der Bevölkerung sowie 
aller relevanten Akteure für die veränderte 
Sicherheitslage und die Bedeutung einer 
aktiven Sicherheitspolitik in einem offe-
nen Austausch.

Austausch und Wissenstransfer stärken 
Wir fördern den Dialog zwischen Staat, 
Gemeinden, Wirtschaft und Justiz, vernet-
zen die Akteure in gezielten Austauschfor-
maten und stärken so das Verständnis für 
sicherheitspolitische Zusammenhänge.

Ziele Massnahmen



Unsere Mission: 
Sicherheit gestalten.  
Freiheit bewahren.  
Zukunft sichern.



Ziele
 
Wir bauen starke, verlässliche und gut 
verankerte internationale Partnerschaften 
auf und pflegen diese aktiv. Wir sind in Eu-
ropa und weltweit als vertrauenswürdiger 
und engagierter Partner anerkannt. 

Durch enge Zusammenarbeit mit Partner-
staaten und internationalen Organisatio-
nen schaffen wir gegenseitiges Vertrauen, 
stärken unsere Souveränität und sichern 
unsere Handlungsfähigkeit.

 
 
 

Massnahmen
 
Wirtschaftliche Sicherheit aussenpoli-
tisch stärken und globale Wettbewerbs-
fähigkeit fördern 
Wir stärken Liechtensteins wirtschaftliche 
Sicherheit durch eine aktive Aussenpolitik. 
Dazu setzen wir uns für klare, verlässliche 
und durchsetzbare Handelsregeln sowie 
für bestmögliche Marktzugänge ein, 
nutzen bestehende Abkommen gezielt und 
bauen die Zusammenarbeit mit den Nach-
barstaaten, der EU und anderen wichtigen 
Partnern weiter aus.
 
Prüfen von sicherheitspolitischen  
Kooperationen und Partnerschaften 
Wir stärken den Dialog und die Zusammen-
arbeit mit strategisch relevanten Partnern, 
prüfen neue Sicherheitskooperationen 
und nutzen bestehende sowie neue euro-
päische Instrumente, um die sicherheits-
politische Zusammenarbeit zu vertiefen.

Beitrag zur globalen Sicherheit,  
Stabilität und Frieden leisten 
Wir leisten einen konkreten Beitrag zur 
Förderung der globalen Sicherheit indem 
wir internationale Solidarität zeigen und 
uns aktiv für das Völkerrecht, Rechtsstaat-
lichkeit und Menschenrechte einsetzen. 
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Internationale  
Zusammenarbeit  
ausbauen
Sicherheit entsteht auch im Austausch mit anderen Staaten und Partnern. Durch ver-
lässliche Kooperationen und gemeinsame Lösungen kann das Land seine Stabilität 
stärken und auf neue Herausforderungen vorbereitet bleiben.



Liechtenstein ist eng 
mit Europa und der Welt 
vernetzt.
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Die Sicherheit der Bevölkerung ist eine zentrale Aufgabe des Staates. Gleich-
zeitig nehmen die Herausforderungen zu und werden komplexer. Ein starker 
Bevölkerungsschutz, gut abgestimmte Abläufe und eine enge Zusammenarbeit 
aller Beteiligten sorgen dafür, dass Liechtenstein auch in aussergewöhnlichen 
Situationen handlungsfähig bleibt.

Innere Sicherheit und  
Bevölkerungsschutz  
gewährleisten

Wir sorgen für ein umfassendes und aktu-
elles Lagebild, damit sicherheitsrelevante 
Entwicklungen früh erkannt werden und 
vorausschauendes Handeln möglich ist. 

Eine stabile öffentliche Sicherheit und 
Ordnung ist gewährleistet. Die Sicher-
heitsorganisation erkennt Bedrohungen 
frühzeitig und geht konsequent gegen Kri-
minalität vor. 

Die Leistungsfähigkeit und Einsatzbereit-
schaft des Bevölkerungsschutzes sollen 
im Abgleich mit den für Liechtenstein re-
levanten Bedrohungen und Gefahren ge-
steigert werden.

Eine klar strukturierte und widerstands-
fähige Krisenorganisation mit eindeutigen 
Zuständigkeiten ermöglicht rasches und 
koordiniertes Handeln in allen Lagen.

 

 

 

 

Sicherheitslage beobachten 
und frühzeitig handeln
Wir beobachten und analysieren sicher-
heitspolitische Entwicklungen systema-
tisch und schaffen so die Grundlage für 
ein rechtzeitiges und koordiniertes Han-
deln – von der Beratung der Regierung in 
Krisen bis zur langfristigen Planung von 
Massnahmen. Wir bündeln Informationen 
besser, erkennen Bedrohungen früher und 
analysieren Entwicklungen gezielter.

 
Wir verknüpfen bestehende Risikoanaly-
sen und Strategien der inneren Sicherheit 
besser miteinander, nutzen wir Synergien, 
erkennen Lücken früher und lassen die 
Erkenntnisse gezielt in die weitere Sicher-
heitsplanung einfliessen.

Ziele Massnahmen

Innere Sicherheit gesamtheitlich planen 

Wir schützen und erhalten unsere na-
türlichen Lebensgrundlagen langfristig. 
Liechtenstein ist gut auf die Folgen des 
Klimawandels vorbereitet, reduziert Um-
weltbelastungen und sorgt für eine siche-
re, gesunde und lebenswerte Umwelt für 
heutige und künftige Generationen. 
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Lager für humanitäre Güter prüfen und 
persönliche Notfallvorsorge fördern 
 
 
Wir prüfen, ob Liechtenstein Lager mit 
wichtigen Gütern für Not- und Krisen-
situationen aufbauen soll. Dabei klären 
wir Umfang, Aufbau und Logistik sowie 
den konkreten Nutzen für Liechtenstein 
und für humanitäre Einsätze im Ausland. 
Zudem fördern wir das Anlegen und Be-
wirtschaften persönlicher Notvorräte und 
informieren die Bevölkerung über das 
richtige Verhalten in Krisen.



Auch in besonderen 
Situationen handlungs- 
fähig bleiben.
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Versorgungssicherheit  
und Infrastrukturen  
sichern 
Eine verlässliche Versorgung und funktionierende kritische Infrastrukturen sind ent-
scheidend für den Alltag und die Stabilität des Landes. Energie, Kommunikation, 
Gesundheit oder Transport müssen auch in Krisensituationen gewährleistet bleiben. 
Liechtenstein stärkt deshalb gemeinsam mit Wirtschaft und Gesellschaft die Wider-
standsfähigkeit dieser Systeme und reduziert Abhängigkeiten, wo immer möglich.

Wir sichern den langfristigen Zugang 
zu wichtigen Gütern, Dienstleistungen 
und Technologien. Liechtenstein bleibt 
wirtschaftlich stabil, reduziert Abhängig- 
keiten und ist weiterhin ein attraktiver 
Standort. Wissen, Daten und Investitionen 
sind gut geschützt. 

Zentrale Infrastrukturen wie Energie, Was-
ser, Verkehr und Kommunikation funktio-
nieren zuverlässig – auch bei Störungen 
oder in Krisen. Die Zusammenarbeit zwi-
schen Betreibern und Behörden ist dabei 
eng und gut abgestimmt. 

Die digitalen Systeme sind sicher 
und verlässlich. Cyberangriffe wer-
den früh erkannt und abgewehrt, so-
dass Sicherheit und Stabilität auch im 
digitalen Raum gewährleistet sind. 
 
Auch in Mangellagen bleibt die Versor-
gung mit lebenswichtigen Gütern und 
Dienstleistungen gesichert. Die Hand-
lungsfähigkeit wird durch die enge Ab-
stimmung mit der Schweiz und eine gut 
vorbereitete Bevölkerung gewährleistet.

Wirtschaftliche Landesversorgung  
stärken
Wir stärken den Stellenwert der wirt-
schaftlichen Landesversorgung, damit 
Liechtenstein seine Interessen gezielt in 
die wirtschaftliche Landesversorgung der 
Schweiz einbringen und Massnahmen bei 
Versorgungsstörungen wirksam umsetzen 
kann. Zudem bauen wir die Zusammenar-
beit mit der EU im Bereich der wirtschaft-
lichen Sicherheit aus.

Wirtschaft vor unerwünschter  
Einflussnahme schützen 
Wir prüfen die Massnahmen unserer wich-
tigsten Handelspartner und übernehmen 
geeignete Ansätze für Liechtenstein. Dazu 
schaffen wir rechtliche und institutionelle 
Grundlagen, um sicherheitsrelevante aus-
ländische Investitionen gezielt zu prüfen. 
 
 
 
 
 
 

Ziele Massnahmen
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Cyberbedrohungen erfassen und Schutz 
ausbauen
Wir erstellen ein laufend aktualisiertes La-
gebild zu Cyberbedrohungen. So erken-
nen wir Risiken früher und verringern die 
Gefahr von Cyberangriffen oder Ausfällen, 
welche die Versorgung und das öffentli-
che Leben beeinträchtigen können.

Abhängigkeiten reduzieren 
Wir prüfen kritische Abhängigkeiten von 
einzelnen Staaten oder Unternehmen bei 
wichtigen Gütern, Technologien und Inf-
rastrukturen. So können wir Risiken früh-
zeitig erkennen, Versorgungsengpässe 
vermeiden und Liechtenstein widerstands-
fähiger machen. Vor allem in der Energie-
versorgung wollen wir mit der Förderung 
erneuerbarer Energien die Importe redu-
zieren. Zusätzliche werden wir mit der 
Schweiz ein Abkommen zur Zusammen-
arbeit im Energiebereich abschliessen. 

Schutz kritischer Infrastrukturen 
Wir entwickeln verbindliche Standards 
zum Schutz kritischer Infrastrukturen und 
überwachen deren Einhaltung. So redu-
zieren wir Verletzlichkeiten und sichern 
im Krisenfall auch die notwendigen medi-
zinischen Kapazitäten im Inland und über 
vertragliche Lösungen im Ausland. 



Gemeinsam Resilienz 
stärken.
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Handlungsfähigkeit  
in Krisen und 
Konflikten erhalten
Militärische Konflikte beeinflussen die Sicherheit in Liechtenstein direkt. Ziel ist es, 
die staatliche Handlungsfähigkeit zu sichern, die Bevölkerung zu schützen und auch in 
aussergewöhnlichen Lagen funktionsfähig zu bleiben.

Liechtenstein bleibt auch in Krisen und 
Konflikten handlungsfähig. Die Bevöl-
kerung ist geschützt, und die staatlichen 
Kernfunktionen funktionieren auch in aus-
sergewöhnlichen Lagen zuverlässig.

 
 

 
 
 
Wir legen fest, wie Staat, Verwaltung und 
Bevölkerung in schweren Krisen und krie-
gerischen Konflikten gemeinsam handeln. 
Dafür analysieren wir mögliche Bedrohun-
gen – von hybriden Angriffen wie Sabo-
tage oder Spionage bis hin zu Drohnen-, 
Raketen- oder weiteren militärischen Risi-
ken. Ziel ist es, Liechtenstein besser vor-
zubereiten, die Handlungsfähigkeit des 
Staates zu sichern und die Bevölkerung zu 
schützen.

Ziele Massnahmen

Vorgehen bei Krisen und kriegerischen 
Auseinandersetzungen festlegen.



Für unterschiedlichste 
Szenarien bereit sein.
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Diese Strategie setzt den Rahmen für die Sicherheitspolitik Liechtensteins. Sie definiert 
Ziele, schafft Orientierung und legt die Grundlage für das staatliche Handeln. Entschei-
dend ist nun ihre Umsetzung. 

Die Regierung übernimmt dabei die Führung. Sie sorgt dafür, dass die Strategie kon-
kret wird, Prioritäten gesetzt und die notwendigen Massnahmen umgesetzt werden. 
Gleichzeitig muss die Strategie aktiv vermittelt, erklärt und im politischen wie gesell-
schaftlichen Kontext verankert werden. Der Sensibilisierung der Bevölkerung kommt 
dabei eine zentrale Rolle zu: Sie schafft Verständnis für aktuelle Risiken, stärkt das 
Vertrauen in staatliches Handeln und befähigt die Menschen, ihre Verantwortung im 
Umgang mit sicherheitspolitischen Herausforderungen wahrzunehmen.

Der Dialog ist dabei kein Ausgangspunkt, sondern der nächste Schritt. Er dient dazu, 
die Strategie in die Breite zu tragen, unterschiedliche Perspektiven aufzunehmen und 
die Umsetzung wirksam zu gestalten. Staat, Wirtschaft und Gesellschaft werden gezielt 
einbezogen, um Erfahrungen nutzbar zu machen und die Handlungsfähigkeit insge-
samt zu stärken. 

Zu diesem Zweck schafft die Regierung geeignete Plattformen und Formate für Aus-
tausch und Zusammenarbeit – über Fachbereiche, Institutionen und Generationen hin-
weg. So wird sichergestellt, dass die Strategie im Alltag verankert wird und ihre Wir-
kung entfalten kann. 

Die sicherheitspolitischen Rahmenbedingungen verändern sich laufend. Deshalb wird 
die Strategie regelmässig überprüft und weiterentwickelt. Neue Erkenntnisse, verän-
derte Risiken und Erfahrungen aus der Umsetzung fliessen systematisch ein. 

So bleibt die Strategie anschlussfähig, handlungsleitend und wirksam – heute und in 
Zukunft.

Von der Strategie  
zur Praxis
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Unsere Sicherheitstrategie  
auf einen Blick

 
Demokratie und  
Zusammenhalt stärken

Ziele
• �Demokratisches Wertebewusstsein 

und gesellschaftlichen Zusammenhalt 
stärken

• �Integrität des Informationsraums  
schützen

• �Erhaltung einer lebenswerten Umwelt 
sicherstellen

Massnahmen
• �Information und Sensibilisierung der 

Bevölkerung fördern
• Austausch und Wissenstransfer stärken  

 

Internationale 
Zusammenarbeit ausbauen

Ziele
• �Sicherheit durch vertiefe institutionell  

verankerte Partnerschaften stärken

 

 

Massnahmen
• �Wirtschaftliche Sicherheit aussenpoli-

tisch stärken
• Prüfen von sicherheitspolitischen 
   Kooperationen und Partnerschaften 
• Beitrag zur globalen Sicherheit, 
   Stabilität und Frieden leisten

Innere Sicherheit und  
Bevölkerungsschutz  
gewährleisten

Ziele
• �Früherkennung durch kontinuierliche  

Lageanalysen systematisieren
• �Innere Sicherheit stärken
• �Bevölkerungsschutz einsatzbereit 

machen und auf potenzielle Gefahren 
ausrichten

• �Krisenorganisation stärken

Massnahmen
• �Sicherheitslage beobachten und  

frühzeitig handeln
• �Innere Sicherheit gesamtheitlich planen 
• Lager für humanitäre Güter prüfen und    
   persönliche Notfallvorsorge fördern 



20

Unsere Sicherheitstrategie  
auf einen Blick

 

Versorgungssicherheit 
und Infrastrukturen 
sichern

Ziele
• Wirtschaftliche Sicherheit gewähr- 
   leisten 
• Funktionieren der kritischen 
   Infrastruktur sicherstellen 
• Cyberfähigkeiten zur Abwehr von 
   Angriffen stärken 
• Grundversorgung in ausserordent- 
   lichen Lagen gewährleisten

Massnahmen
• Wirtschaftliche Landesversorgung  
   stärken
• �Wirtschaft vor unerwünschter 

Einflussnahme schützen
• Cyberbedrohungen erfassen und  
   Schutz ausbauen
• �Schutz kritischer Infrastrukturen 

 

 
 
Handlungsfähigkeit in 
Krisen und Konflikten 
erhalten

Ziele
• �Widerstandsfähigkeit in Krisen und 

gegenüber kriegerischen Auseinander-
setzungen stärken

Massnahmen
• Vorgehen bei Krisen und kriegerischen 
   Auseinandersetzungen festlegen



21

Glossar

Cyberangriffe / Cyberbedrohungen 
Angriffe auf Computer, Netzwerke oder 
Daten

Hybride Bedrohungen
Angriffe mit verschiedenen Mitteln gleich-
zeitig, zum Beispiel über das Internet, 
Medien oder Wirtschaft – oft ohne offenen 
Krieg

Innovationssystem
Zusammenarbeit von Unternehmen, For-
schung und Staat, um neue Ideen und 
Technologien zu entwickeln.

Integrierte Sicherheitspolitik
Ein Ansatz, bei dem verschiedene Berei-
che und Akteure eng zusammenarbeiten, 
um Sicherheit ganzheitlich zu stärken. 
Staatliche Stellen, Wirtschaft und Gesell-
schaft tragen gemeinsam dazu bei, Risi-
ken früh zu erkennen und wirksam darauf 
zu reagieren. Dabei geht es nicht nur um 
klassische Sicherheit, sondern auch um 
Themen wie Versorgung, Cyber, Krisenbe-
wältigung und internationale Zusammen-
arbeit.

Kritische Infrastrukturen
Das sind wichtige Bereiche, die im Alltag 
unverzichtbar sind. Dazu gehören unter 
anderem die Strom- und Wasserversor-
gung, die Gesundheitsversorgung mit 
Spitälern und Ärzten, der Verkehr sowie 
Internet und Telefon.

Mangellage 
Eine Mangellage entsteht, wenn wich- 
tige Güter wie Lebensmittel, Medika- 

mente oder Energie knapp werden und 
nicht mehr in ausreichender Menge ver-
fügbar sind. Das kann zum Beispiel durch 
Lieferprobleme oder eine sehr hohe Nach-
frage geschehen.

Regelbasierte internationale Ordnung
Staaten halten sich an gemeinsame Re-
geln und Abkommen. Diese Regeln sorgen 
dafür, dass Konflikte möglichst friedlich 
gelöst werden und die Zusammenarbeit 
zwischen Ländern verlässlich funktioniert. 
Für kleine Staaten wie Liechtenstein ist 
das besonders wichtig, weil klare Regeln 
Schutz, Stabilität und faire Bedingungen 
im internationalen Umfeld schaffen.

Resilienz / Widerstandsfähigkeit 
Die Fähigkeit von Staat und Gesellschaft, 
mit Krisen und schwierigen Situationen 
umzugehen. Dazu gehört, Probleme früh-
zeitig zu erkennen, Schäden zu begrenzen 
und sich danach schnell wieder zu er-
holen. Eine resiliente Gesellschaft ist gut 
vorbereitet, bleibt auch unter Druck hand-
lungsfähig und passt sich neuen Heraus-
forderungen an. 

Versorgungssicherheit
Versorgungssicherheit bedeutet, dass 
die Bevölkerung jederzeit zuverlässig mit 
wichtigen Gütern und Dienstleistungen 
versorgt ist – zum Beispiel mit Energie, 
Lebensmitteln, Wasser oder medizini-
scher Versorgung. Ziel ist es, Engpässe zu 
vermeiden und auch in Krisen handlungs-
fähig zu bleiben. 
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